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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/31/FV001 Amt für Umweltschutz und Energiefragen 31/144/2017 
 

Beitritt zum Netzwerk Bio-Städte, -Gemeinden und -Landkreise 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

27.06.2017 Ö Empfehlung abgesetzt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

27.06.2017 Ö Gutachten abgesetzt 

Stadtrat 29.06.2017 Ö Beschluss vertagt 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
1. Der Stadtrat beschließt die Mitgliedschaft der Stadt Erlangen im Netzwerk der Bio-Städte, -

Gemeinden und –Landkreise (Kooperationsvereinbarung im Anhang)  
2. Der Stadtrat erkennt die für Erlangen formulierten Ziele an 

 
Der Punkt 6 des Fraktionsantrags der SPD Bio-Modellstadt schaffen Nr. 17/2016 vom 08.03.2016 
ist somit bearbeitet. 
 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Das Netzwerk der Biostädte in Deutschland ist ein offenes Arbeits-Netzwerk mit dem Ziel, 
interessierte Kommunen, Gemeinden und Landkreise bei der Realisierung festgelegter Zie-
le zu unterstützen, die Ziele für Erlangen sind unter Punkt 2 zu finden. Im Vordergrund ste-
hen Erfahrungsaustausch, gemeinsame Projekte, die Akquise von Fördermitteln und öffent-
lichkeitswirksame Aktionen. Mitgliedsbeiträge werden zurzeit nicht erhoben.  
 
Die aktiven Städte sind: Augsburg, Hamburg, Lauf/Pegnitz, Bremen, Heidelberg, München, 
Darmstadt, Ingolstadt, Nürnberg, Freiburg, Karlsruhe und Witzenhausen.  
 
In der Kooperationsvereinbarung sind freiwillige Selbstverpflichtungen und Anliegen, ähn-
lich einem Leitbild, formuliert, die erfüllt werden sollten. Dazu dieser Stadtratsbeschluss 
zum Beitritt zum Netzwerk, die Formulierung von Zielen und die Benennung eines konkre-
ten Ansprechpartners in der Stadtverwaltung.  
 
Als Partner im Netzwerk kann sich Erlangen die Erfahrungen der anderen Städte zu Nutze 
machen und Projekte übernehmen.  
Das Netzwerk Biostädte bietet ein Forum, in dem sich die Stadt Erlangen einerseits im 
Themenfeld präsentieren und andererseits ihre Ziele durch den Zusammenschluss mit an-
deren Mitgliedern besser erreichen kann.  
 
Im Integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Erlangen wird auf die Bedeutung der Themen 
Nachhaltige Landwirtschaft und Ernährung hingewiesen. Beim Runden Tisch „Bürger, Initi-
ativen und Vereine“ wurde das Thema Nachhaltige Ernährung als zentraler Baustein be-
nannt. 
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Das Referat Umwelt, Energie, Gesundheit, Sport und Soziokultur empfiehlt deshalb die 
Mitgliedschaft im deutschen Netzwerk der Biostädte. 

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Definierte Ziele für Erlangen 
  

1. Bio-Anteil bei Erlanger Veranstaltungen und Märkten erhöhen. 
2. Bio-Anteil der Verpflegung an Kitas und Schulen und öffentlichen Einrichtungen erhöhen. 
3. Aufklärung und Bildungsarbeit zum Thema ökologische Landwirtschaft und Bio-

Lebensmittel.  
 

Es ist vorgesehen die Ziele in einer Beschlussvorlage in diesem Jahr zu konkretisieren. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Amt 31 ist Ansprechpartner für das Netzwerk Biostädte, vernetzt mit anderen Kommunen und 
berät städtische Einrichtungen bei der Bio-Verpflegung. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

  

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

x  werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  Kooperationsvereinbarung Netzwerk Biostädte 
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III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
27.06.2017 
 
Protokollvermerk: 
Die Verwaltung setzt diesen Tagesordnungspunkt aufgrund Klärungsbedarfs ab. Die voraussichtli-
che Behandlung im UVPA sowie im Stadtrat wird im Juli 2017 erfolgen.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
abgesetzt  
 
 
Dr. Janik Schriefer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 27.06.2017 
 
Protokollvermerk: 
Die Verwaltung setzt diesen Tagesordnungspunkt aufgrund Klärungsbedarfs ab. Die voraussichtli-
che Behandlung im UVPA sowie im Stadtrat wird im Juli 2017 erfolgen.   
 
Ergebnis/Beschluss: 
abgesetzt  
 
 
Dr. Janik Schriefer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 29.06.2017 
 
Protokollvermerk: 
Herr Oberbürgermeister Dr. Janik zieht den Tagesordnungspunkt für die Verwaltung zurück.   
 
 
Dr. Janik Lotter 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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